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gungen roegett ißtahmangel ober fonftiger Unmögtid)feit
ititfjt bort oorneljmen fann, möge ficf) ber im 33ud)hanbel
erfdjeinenben ober buret; getoiffe ißoftangeftetlte t;erauS=
gegebenen bewährten, bafür eingeric£)teten Vüdjer bebienen.

tHubolf 2tlbrect)t, ©t. ©allen III.

flussfellungjweseii.
2>ic ©leftrijtftätSttuSftcIlung in Sujern, bie oon

SRitte SR ai bi§ SR itt e gutti für eleftrifdje gnftaü
tattonen, SRafctjinen ttttb ®ebrauct)Sgegenftänbe, geeignet
für |jauShalt, ©enterbe uttb Sanbrnirtfctjaft im frühem
ftrteg§= uttb griebetiSmufeunt ftattfinbet unb fdjmeije*
rtje^en, nationalen ©harat'ter hat, tttirb oon runb fjunbert
tftrtnen aus alten ©egenben ber ©ctjioeij befetjidt. ©ctjon
jeçt barf angenommen toerben, baf; bie geräumige SluS=
|teUung§baüe oon bett auSftellenben girmeu ootl Defekt
totrb, fo baff mit gutem ©etingen ber SKuSftellung ge=
rectjnet toerben barf. SJUt ber SluSfteltung toirb eine
©pejtalabtetlung oott einfchlägigeu Slpparaten für ©d;ul*
jmeefe oerbuttben. Sie gnnenbeforation ber SluSftellungS»
halle toirb im maurifct)en ©tit gehalten, mit SRotioen
auS ber Sllhambra itt ©ranaba. 2Bo frätjer baS ©te=
reoranta roar, ittt mefttidjen fjaltenanbau, fall bie ©tätte
fein, too für beS SeibeS SBotjtfahrt geforgt toirb. @lef=
trifcfje Äücf;en uttb eleftrifdje Vadöfen (tub bort errichtet
unb baS Steftaurant mirb 500 fjßerfonett «lab bieten
fönnett.

m ®i^""0?^lu$fteßunfl int ©etoerbemufeum in
e?'o o« ^ ©etoerbemufeum oeranftattet oom 11. Slpril

•5lu§ftetlung, bie ©etegentjeit bieten foil,
etnen llberbttcf über bie in ben legten gahren in ber
©cljioeij etitftattbenen unb projezierten ©iebetungen pgemimten, gür baS ©etoerbemufeum toar tttttfo etjer
Sieranlaffung jur S3eranftaltung biefer Überficht, als
lisot)iumgSbau uttb 2Bot)tiung§einrid;titng in ber nächften
oufunft p ben jenigen Slufgaben gefjörett toerbett, bie
oor allem bent ©emerbc uttb Kunftgemerbe Slrbeit p

.berufen finb. Leiber gelang eS tticfjt, fämttid)eS
IJtateriat über bie ©iebelungStätigfeit unb bett fommu»
ttalett SBohmmgSbau in ber ©cl;roetj pfammenpbringett.
*)od) bietet baS bargebotene Sutateriat, baS int Saufe
ber 3lu§ftellutig§bauer roettn mögtief) ergänzt toerbett
1b' ©elegen^cit p SSergteidjen uttb intereffanteti
f+'rc+ S" Î? ^ SSeftrebungett auf biefent ©ebiete. ®itrcf)
L«!/r bie ben einzelnen fBlangruppen bei=

fucher erte(ct)t"'^ uergleidjenbe Überficht "für ben 33e=

stu toirb ergänjt burch SRöbei unb
tmi«Ü+ v® VÖlungen. ®ie heutige Neuerung
L r jif ^ J^pHmig be'§ SRobitiarS für bie breiten
bgten möglt^ft p oerbilligen. ®S entfteht babei bie

diln rf • m tn technifcher uttb in äfthetifcljer

s ' "r"l ^J^^terung eintritt, ber ju begegnen

s r* •
5Iufgabe ift. SRan toirb fid) erinnern,

p tnt legten jjahr ber 93erbanb ©djroeij. ,fonfum=
oeretne entert SBettberoerb pr ©emittnung oott ©tttroür*

©rtangung ^billiger unb pgteict) formfehöner
Jeebel erltep. ®ie aus biefer .Üonfurrenj h^'"^^gsgûn=
getten Jubelten roaren feinerjeit im ©emerbemttfeum
P |el)en. Sie fetjt oott ber ,,©enoffenfd;aft für SRöbeü
ermttttung" auSgefteltten SJiöbet finb SSerfudhe, auS ber

Honturrenj bie ©rgebniffe ju jiefjett. ©ie fittb in Üojett
ausgefteut, bte feine eigentlichen IRäume feien, aber bocfj

follett, toelcfje SBirfttttgen mit biefent SRobiliar
farbiges 3«f«ntmenftimmen mit SBänben unb

•öobett erjielt roerbett fatttt.
®ie JluSfteUung toirb burch Rührungen erläutert

werben, bereu Programm burch ditfcljlag int J(uSftet=

tungSlofat befannt gemacht toerben mirb. ®er ©intritt
in bie SluSftellung ift frei.

QencMedeaes.

f SRalermeiftcr ©ottlieh 3ötnhen IHtdjarh tu
©locfenttjol het ÎIjun ftarb am 5. Stpril im Sitter oon
39

f Stmmcrmetfter IRubolf îfdjubin ©iftn in Sieftal
ftarb am 6. Stpril nact; lürjer, fernerer Ürant'heit im
Stlter oon 74 Qahrett.

t SRalermeiftcr SSßilhclm ©d)lotterhed'Slorner in
Sujertt ftarb attt 7. Stpril nach furjer, fernerer S!ranf'=

heit int Sitter oon 73 fahren.

f ©djmicömeifler SlloiS ©Ijriften in Suttjern (Sujern)
ftarb nact; f'nrjer, fernerer .Üranfheit am 8. Stpril im
Sitter oon 30 Qatjren.

f äöngnermeifter SRuöolf ilaifer itt ©gtiSou (3ürich)
ftarb nad; furjer fïranf'heit attt 7. Stpril itt feinem 66.

SltterSjahre.

f ©djvcinermeifter Sßilhettn ^>itnjifcr in llplroil
ftarb am 8. Stpril in feinem 73. StlterSjahre.

f ©tofermeiftcr .^ans 3)etucnga in Sujern ftarb
attt 11. Stpril im Stlter oon 45'/« fahren.

f Söngnermciftcr QohantteS ©dimaljle in 3«nd) 3

ftarb ant 12. Stpril nad; langem Seiben in feinem 53.

SebenSjahr.

f SRöbelfohrifont Hermann Slehi itt fiujern ftarb
am 12. SIpril ittt Stlter oon 43 ^ah^en nach langet'
fïranfheit itt Strofa. ®r toar Teilhaber ber f^irma Slebi
& ©o„ SRöbelfchreitterei, glul)mühle.

erfolgreiche cibgcnöffifchc tBermittlung in gemerf«
fd)aftlid)en fionfliften. ®a§ 33uttbeSgefeh über bie Drb=

tiling bel SlrbeitSoerhältitiffeS ift abgelehnt morben unb
bamit auch bie gefehntähige ®rrid)tung eitteS eibgenöffi=
fd)ett ©inigungSamteS. ®ie eibgenöffifche 33ermittter=
tätigfeit aber bauert meiter uttb bucht neue ©rfotge.
SBie eine amtlidje. Qiifammenftetlutig ergibt, ift feit Sin

fang 1919 ba§ cibgettöffifdje ®olfsroirtfcl)aftsbepartement
itt 47 KonfliftSfätlen als Vermittler angerufen morben.
Qn 27 gälten erjiette eS eine ©ittigung, itt 4 gälten
mürben bie Sonflifte burdj birefte 93erftänbigung er=

tebigt, 5 gälle fittb ttod; fchmebettb. ©ine S3erftänbi=

gung f'onnte alfo nur in 11 gälten nicht erjielt toerben.

Slrheitômorft in her ©tobt 3«dd)- ®a§ ftäbtifdje
StrbeitSamt teilt mit: gn ber ©tabt gûrid) fantt bie

gegettroärtige Sage be§ SlrbeitSmarfteS itt ben nteiftett
berufen als normal bejeichnet toerbett. ®ie S3eanfpru=

(hung beS StrbeitSamteS hat allerbittgS gegenüber bent
Vormonat pgenontmen; aber ber guroa^S betrifft baS

StrbeitSangebot roefetttlich met)r als bie Stadjfrage nach
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gungen wegen Platzmangel oder sonstiger Unmöglichkeit
nicht dort vornehmen kann, möge sich der im Buchhandel
erscheinenden oder durch gewisse Postangestellte heraus-
gegebenen bewährten, dafür eingerichteten Bücher bedienen.

Rudolf Albrecht, St. Gallen III.

Huîîlellimgîmîî».
Die Elektrizitätsausstellung in Luzern, die von

Mitte Mai bis Mitte Juni für elektrische Jnstal-
latwnen, Maschinen und Gebrauchsgegenstände, geeignet
für Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft im frühern
Kriegs- und Friedensmuseum stattfindet und schweize-
rsichen, nationalen Charakter hat, wird von rund hundert
Firmen aus allen Gegenden der Schweiz beschickt. Schon
setzt darf angenommen werden, daß die geräumige Aus-
stetlungshalle von den ausstellenden Firmen voll besetzt
wird, so daß mit gutem Gelingen der Ausstellung ge-
rechnet werden darf. Mit der Ausstellung wird eine
Sp^mlabteilung von einschlägigen Apparaten für Schul-
zwecke verbunden. Die Innendekoration der Ausstellungs-
Halle ivird im maurischen Stil gehalten, mit Motiven
aus der Alhambra in Granada. Wo früher das Sie-
reorama war, im westlichen Hallenanbau, soll die Stätte
sein, wo für des Leibes Wohlfahrt gesorgt wird. Elek-
irische Küchen und elektrische Backöfen sind dort errichtet
und das Restaurant wird 500 Personen Platz bieten
können.

Siedelungs-Ausstellung im Gewerbemuseum in
Gewerbemuseum veranstaltet vom 11. April

bis 8. Mm eme Ausstellung, die Gelegenheit bieten soll,
emen tiberblick über die in den letzten Jahren in der
Schweiz entstandenen und projektierten Siedelungen zu
gewinnen. Für das Gewerbemuseum war umso eher
ìàaàfsung zur Veranstaltung dieser Übersicht, als
Wohnungsbau und Wohnungseinrichtung in der nächsten
Zukunft zu denjenigen Aufgaben gehören werden, die
vor allein dem Gewerbe und Kunstgewerbe Arbeit zu

A berufen sind. Leider gelang es nicht, sämtliches
Material über die Siedelungstätigkeit und den kommu-
nalen Wohnungsbau in der Schweiz zusammenzubringen.
Doch bietet das dargebotene Material, das im Laufe
der Ausstellungsdauer wenn möglich ergänzt werden
ss '.ssisiug Gelegenheit zu Vergleichen und interessanten

nàn in die Bestrebungen auf diesem Gebiete. Durch
/îch^^àllen, die den einzelnen Plangruppen bei-

suchen- erleicht"^ vergleichende Übersicht für den Be-

î^»..'àsstellung wird ergänzt durch Möbel und
Achtung en. Die heutige Teuerung

A^ellung des Mobiliars für die breiten
Schichten möglichst zu verbilligen. Es entsteht dabei die

' ^sàrch in technischer und in ästhetischer
àrschlechterung eintritt, der zu begegnen

.5-
sangliche Aufgabe ist. Man wird sich erinnern,

tz im setzten Jahr der Verband Schweiz. Konsum-
vereine emen Wettbewerb zur Gewinnung von Entwür-

Erlangung billiger und zugleich formschöner
' bet erließ. Die aus dieser.Konkurrenz hervorgegan-
genen Arbeiten waren seinerzeit im Gewerbemuseum
M sehen. Die jetzt von der „Genossenschaft für Möbel-
erinittlung" ausgestellten Möbel sind Versuche, aus der

KoMurrenz die Ergebnisse zu ziehen. Sie sind in Kojen
ausgestellt, die keine eigentlichen Räume seien, aber doch

sàn, welche Wirkungen mit diesem Mobiliar
burch farbiges Zusammenstimmen mit Wänden und
Boden erzielt werden kann.

Die Ausstellung wird durch Führungen erläutert
werden, deren Programm durch Anschlag in, Ausfiel-

lungslokal bekannt gemacht werden wird. Der Eintritt
in die Ausstellung ist frei.

omcdleOene».
P Malermeister Gottlieb Zbinden - Richard in

Glockenthal bei Thun starb am 5. April im Alter von
39

1- Zimmermeister Rudolf Tschudin-Gisin in Liestal
starb am 6. April nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 74 Jahren.

s Malermeister Wilhelm Schlotterbeck-Korner in
Luzern starb am 7. April nach kurzer, schwerer Krank-
heit im Alter von 73 Jahren.

1' Schmiedmeister Alois Christen in Luther» (Luzern)
starb nach kürzer, schwerer Krankheit am 8. April im
Alter von 30 Jahren.

-j- Wagnermeister Rudolf Kaiser in Eglisau (Zürich)
starb nach kurzer Krankheit am 7. April in seinem 66.

Altersjahre.
P Schreinermeister Wilhelm Hunziker in Thalwil

starb am 8. April in seinem 73. Altersjahre.
-j- Glasermeister Hans Demenga in Luzern starb

an, 11. April im Alter von 45'/- Jahren.
P Wagnermeistcr Johannes Schmälzte in Zürich 3

starb am 12. April nach langem Leiden in seinem 53.

Lebensjahr.
-j- Möbelfabrikant Hermann Aebi in Luzern starb

am 12. April im Alter von 43 Jahren nach langer
Krankheit in Arosa. Er war Teilhaber der Firma Aebi
k Co., Möbelschreinerei, Fluhmühle.

Erfolgreiche eidgenössische Vermittlung in gewerk-
schaftlichen Konflikten. Das Bundesgesetz über die Ord-
nung des Arbeitsverhältnisses ist abgelehnt worden und
damit auch die gesetzmäßige Errichtung eines eidgenössi-
scheu Einigungsamtes. Die eidgenössische Vermittler-
tätigkeit aber dauert weiter und bucht neue Erfolge.
Wie eine amtliche. Zusammenstellung ergibt, ist seit An-
fang 1010 das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement
in 47 Konfliktsfällen als Vermittler angerufen worden.

In 27 Fällen erzielte es eine Einigung, in 4 Fällen
wurden die Konflikte durch direkte Verständigung er-
ledigt, 5 Fälle sind noch schwebend. Eine Verständi-
gung konnte also nur in 11 Fällen nicht erzielt werden.

Arbeitsmarkt in der Stadt Zürich. Das städtische
Arbeitsamt teilt mit: In der Stadt Zürich kann die

gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes in den meisten

Berufen als normal bezeichnet werden. Die Beanspru-
chung des Arbeitsamtes hat allerdings gegenüber dem

Vormonat zugenommen; aber der Zuwachs betrifft das

Arbeitsangebot wesentlich mehr als die Nachfrage nach

Mglkk. tlleim S Ullsmi Z
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